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Telegramme .
- Wen , 12 . Nov . Reichsrath . Vormittagssitzung . Der

" irLnrministcr legte Theile desBudgets für 1869 vor . Hier¬

auf Fortsetzung der Wehrgesetz - Debatte . § 10 wurde an -

,e,iMinen mit Hiuweglassung des Alineas , daß in den ersten

Wervejahrgang Eintreteude noch während des vierten Jahres

in aktiver Dienstleistung zurückgchalten werden könnten . Zu

e 11 und 13 beantragte Rechbauer eine Kriegsstärke von

MOOO Mann und sechsjährige Dauer des Wehrgesetzes .

Schindler beantragte Festsetzung der Friedensstärke mit

agyooO Mann und gänzliche Streichung der Bestimmung

über die Dauer des Wehrgesetzes . Die Debatte darüber wurde

in der Abcndsitzung fortgesetzt . Minister Berger erklärte

darin , daß die gesetzliche Normirung des Friedcnsstandes für

die Regierung sehr beengend sei . Er führte die Annahme

des Wehrgcsetzes in Ungarn als Beispiel an und bczcichnete

cs schließlich für sehr wichtig , zn beweisen , daß Oesterreich in

der Machtfrage trotz des Dualismus einig sei . Nach den

Schlußworten der beiden Berichterstatter wurden alle Mino -

ritatsanträge abgclehnt und die von der Negierung verlangte

Kriegsstärke von 800,000 Mann auf 10 Jahre mit großer

Majorität angenommen , ebenso die Festsetzung der Friedens¬

stärke abgelehnt . Alinea 1 des § 13 , wonach der ReichSrath

für die Dauer von 10 Jahren sich jeder Abänderung des Kon -

ringentsatzes begibt — wozu zwei Drittel Mehrheit erforder -

lich — wurde mit 123 gegen 40 Stimmen angenommen .

stf Wien , 12 . Nov . Das Budget für die Armee und

Marine ist jetzt definitv festgestellt ; für die Armee im Or -

dinanmn und Extraordinarium mit reichlich 45 Mill . , für

die Marine mit reichlich 11 Mill . Die Armee ist dabei zn
sin runden Zahlen ) 20,000 Offizieren , 258,000 Soldaten

und 38,000 Pferden angenommen .

Deutschland .
* München , 12 . Nov . Die „ Korresp . Hoffmanu

" erklärt

gegenüber Berichten in Wiener Blättern , daß von einen ; Mit¬

besitz , einem Mitbesatzungsrecht , oder einer Betheiligung
Preußens an der Verwaltung der süddeutschen Festun¬

gen , oder endlich einem Ueberlassen derselben an die genannte
Macht weder früher , noch jetzt , noch bei den jüngsten Mili -

tarkonferenzen die Rede gewesen sei.

Darmstadt, , 11 . Nov . Die „ Darmst . Ztg .
" reproduzirt

folgendes Mainzer Telegramm , das sich in verschiedenen
Blättern findet :

Von der in mehreren Blättern verbreiteten Nachricht , cS sei zwischen

dem Königl . preuß . Kriegsmiiiistcrium und der städtischen Verwaltung
km Uebereinkommen stipulirt worden betreffs eines Planes zur

Erweiterung der Stadt , welcher eine Dislokation der Festungs¬
werke nach sich ziehen würde , ist in unterrichteten Kreisen nichts bekannt .

Wiesbaden , 12 . Nov . Der Kommunallandtag
nahm heute das Gesetz, durch welches die kommunalständische
Verwaltung geregelt wird , an , jedoch mit wesentlichen Modi -

sikationen der ursprünglichen Vorlage , namentlich Ablehnung
der ständischen Gliederung des Landesausschusscs und der

Königs Bestätigung des Landesdirektors . Ferner wurde
der Antrag angenommen , daß der Vorsitzende des Landtags
künftig zu wählen sei, statt ihn durch den König ernennen zu

. lasten.

Kassel , 10 . Nov . Wie man der „Hess . V .-Z .
" schreibt ,

geht man damit um , die Den ks chrift des Kurfürsten von

Hessen auch noch in anderer Weise , als durch Konfiskation

seines Vermögens , zu beantworten . Es soll nämlich eine Ent¬

gegnung folgen , doch soll man bis jetzt vergeblich nach ge¬
wissen Dokumenten suchen , die hierbei nothwcndig wären und

die sich bei dem Archiv des kurfürstlichen Ministeriums des

Aeußern in Kassel befunden haben müssen .

Berlin , 11 . Nov . Die Mittheilung der Berliner „ Bank -

u . Hndls .- Ztg .
"

, daß die Bcust ' sche Zirkulardepcsche
von der preußischen Regierung beantwortet worden sei , wird

von der „ Prov .-Korresp .
" dementirt . Indem dieselbe von

der Veranlassung jener Depesche , der Rede des Hrn . v . Bcust
im WehranSschuffe , spricht , bemerkt sie :

Diese Erklärungen sind auch zur Kcnntuiß des hiesigen Kabinets

gebracht worden , haben jedoch zu einer Rückäußerung von preußischer

Seile keinen Anlaß gegeben . Selbstverständlich erhebt man in Preußen

nicht den Anspruch , in den vertraulichen Gedankenaustausch zwischen

dem leitenden Staatsmann Oesterreichs und der dortigen Landesver -

tretung eingeweiht zu werden , und man ist nicht geneigt , den Milthei¬

lungen über derartige zur Geheimhaltung empfohlene Eröffnungen den

Charakter unbedingter Glaubwürdigkeit beizumcssen . Noch viel weni¬

ger können solche Mittheilungen einen bestimmenden Einfluß auf die

preußische Politik üben , deren Bestrebungen und Auffassungen sich in

der jüngsten Thronrede so klar und offen ausgesprochen finden .

h) Berlin , 12 . Nov . Wie verlautet , wird die Gesetzvor¬
lage wegen Fortbildung der Kr eis Verfassung in möglichst
kurzer Frist an den Landtag kommen . Mit Unrecht behaup¬
ten einige Blätter , der Minister des Innern werde dieselbe
erst gegen Ende der Session einbriugen . — Der Ober -Regic -

rungSrath Frhr . v . Münchhausen in Posen hat zum
1 . Jan . um seine Entlassung aus dem Staatsdienst nachge¬

sucht . Diesem Gesuch ist entsprochen worden . — Der Gene¬

ralarzt Or . Böge r , welcher Ihre Maj . die Königin -Wittwe

auf der Reise nach Mcntone begleitet , wird in seiner Stel¬

lung als Chefarzt des 2 . Armeekorps durch den Generalarzt
der Marine , Or . Steinberg , vertreten .

lieber das Ergebniß der diesjährigen Ernte find bis jetzt
aus den Provinzen Rheinland und Westfalen , Hannover ,
Sachsen und Schleswig -Holstein , sowie aus den Regierungs¬
bezirken Potsdam und Sigmaringen nähere Berichte einge -

gangeu . Zufolge derselben wurde überall durch die sehr
trockene und heiße Witterung ein wesentlicher Einfluß auf
den Ernteertrag ausgeübt . Das Wintergetreide lieferre in

den genannten Landestheilen durchschnittlich eine gute Mittel¬
ernte . Dagegen entsprach das Sommergetreide nicht den ge¬
hegten Erwartungen . Die Körner zeigen durchweg eine vor¬

zügliche Qualität . Um so mehr ist das Stroh im Wüchse zu¬
rückgeblieben . Die Kartoffeln , welche Anfangs durch die große
Dürre am Wachsthum stark gehindert wurden , haben sich
später in Folge der feuchten Witterung bedeutend erholt und

im Ganzen eine reichliche Ernte gewährt . Auch werden sie
meistentheils als sehr mehlhaltig gerühmt . Die Ernte an

Futtergewächsen bezeichnet man dagegen im Allgemeinen als

nicht günstig . Ueberall war der erste Schilitt ein reichlicher ,
der zweite aber ein sehr geringer . In einigen Gegenden wird

sogar die Besvrgniß ausgesprochen , das Futter werde bis zum
Frühjahr nicht Vorhalten . Die Zuckerrüben blieben klein ,
ersetzen jedoch den Mangel an Quantität durch einen reich¬

lichen Zuckergehalt . Ueber die Obsternte sind von allen Sei¬

ten die günstigsten Mittheilungen gekommen . Der Wein
steht den besten Jahrgängen nicht nach . Tabak und Hopfen
sind dort , wo sie überhaupt mit Erfolg angebaut werden kön¬
nen , vorzüglich gerathen .

Lesterreichifche Monarchie.
-siß Wien , 11 . Nov . Gutem Vernehmen nach ist der F . -

M .- L . Fürst Windischgrätz — und darauf reduzirt sich
eine augenscheinlich mißverständliche Meldung von einem be¬

absichtigten Protest eines Theiles des ständischen Adels gegen
die allgemeine Wehrpflicht — in diesem Augenblick hier thä -"

tig , auf das Herrenhaus und die Regierung dahin einzuwir¬
ken , daß für die deutschen Standesherren — der Fürst selbst
ist ein solcher — auch "bei Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht diejenige Ausnahmsstcllung , d . h . diejenige unbedingte
Militärdienst -Befreiung aufrecht erhalten bleibe , welche ihnen
bekanntlich durch die deutsche Bundesakte zugesichert worden .
Es wird nur noch hinzuzufügen sein , daß er voraussichtlich au
keinem Orte einer Geneigtheit begegnen wird , auf diesen
Wunsch einzugehen ; daß bei der Regierung diese Geneigheit -

nicht vorhanden ist , glaube ich sogar mit voller Sicherheit
behaupten zu dürfen .

Prag , 9 . Nov . Bekanntlich war dem Fürst -Erzbischof
von Olmütz , Landgrafen v . Fürstenberg , eine Geldstrafe
in der Höhe voll 20,000 fl . angedroht , wenn die Ansfolgnng
der zurückbehaltenen Ehegerichtsakten nicht erfolgen würde .
Freitag war der Termin abgelaufen , und an demselben Tage
erfolgte , wie die „ N . Z .

" mittheilt , die Auslieferung der
Akten durch den fürstcrzbischöslichen Sekretär an das Ol -

mützer Kreisgcricht , ohne daß von dem genannten Gericht eine

Pression ausgeübt werden mußte . Es hat demnach von der

Bezahlung der augcdrohten Geldstrafe von 20,000 fl . sein Ab¬
kommen gefunden . Rechtsgiltig sind bisher nur die Entschei¬
dungen des Kreisgerichts bezüglich der Strafen von 2000 fl .
und 5000 fl . ; die Entscheidung des Oberlandesgerichts be¬

züglich des dritten Strafbetrags von 10,000 fl . ist noch nicht
bekannt .

Italien .
Florenz , 8 . Nov . ( Köln . Ztg .) Das Ministerium ist

auf einen harten Kampf im Parlament gefaßt . Die Oppo¬
sition will , Rattazzi au der Spitze , die römische Frage
als Grundlage ihres Feldzugs bringen . Menabrea kann sei¬
nerseits den Kammern nur erklären , daß augenblicklich Ita¬
lien in der Sache nichts zu thun habe und die Lösung von der
Zeit abwarten müsse . Die französische Regierung hat ihren
Standpunkt nicht aufgegeben . Die italienische Diplomatie
hat cs darum seit lange vermieden , die Angelegenheit offiziell
zur Sprache zu bringen ; so oft jedoch Hr . Nigra im vertrau¬
lichen Gespräche mit Hrn . v . Moustier , wie auch in seinen
Unterhaltungen mit dem Kaiser die Sache berührte , stets den
freundlich klingenden ( ausweichenden ) Bescheid bekommen ,
Frankreich wünsche eben so sehnlich als Italien , seine Trup¬
pen aus letzterem abberufen zu können , der Augenblick sei je¬
doch noch nicht gekommen . Nun weiß man hier , was das zn
bedeuten hat . Früher war Rom die Karte , die man im Fall
eines Krieges gegen Preußen vortheilhaft auszuspielen ge¬
dacht , und jetzt sind es die allgemeinen Wahlen , vor deren
Vollziehung man an keine Veränderung der französischen Po¬
litik iu Rom denken mag , da Napoleon lll . auf die Unter¬

stützung des Klerus zählen zu dürfen glaubt . Die Opposition

** Aik Nemesis.
( Fortsetzung aus Nr . 267 .)

Hetzt war er im Begriff , in das Thal , welches sich zwischen zwei
Hügelketten erstreckt und ziemlich lang ist , einzutretcn . Aus der einen

Seite des Ausganges steht ein Herrenhaus , unbewohnt zu jener Zeit ,
«»l der andern erstreckt sich die Landstraße . Während zwei bis drei

Minuten behielt ich Garston von der Erhöhung aus , wo ich stand , im

Auge , aber es war nothwendig , wollte ich das Ziel seiner selrsamen

nächtlichen Wanderung entdecken, bis zum Rande des Gehölzes vorzu -

Scheu. Ich hatte
'

dies gerade gethan , als ich Garston umwenden und
Dir emgegenkommen sah . Ganz bestürzt darüber zog ich mich eilig

behutsam wieder auf demselben Weg zurück und ließ mehrere Mi¬

nuten verstreichen, ehe ich es wagte , meine vorige Stellung wieder ein -

W»',iumhmen . Als ich dort hinkam , war Garston bereits in das Wäldchen
«« getreten und mir aus dem Gesichte entschwunden .

,
Was war jetzt zu thun ? Daß meiner auf 's Höchste erregten Neu -

M
' ^ ab « gerade in dem Augenblick , wo sie nahe daran war , befriedigt zu

^ werden , ein Ziel gesetzt worden war , erweckte ein Gefühl der Enttäu -

und des Unmulhes in mir . Es widerstrebte mir nach Hause

Wimückzukehren und doch fing ich an , über mein längeres Verbleiben

^
*«kuhig zu werden . Während meines Zögerns und Ueberlegens mußte

^ kmigftens eine Viertelstunde verstrichen sein , da vernahm ich plötzlich
k ' «« einige Entfernung ein Geräusch. krachten , dürres Laub

L " unter menschlichen Fußtritten . Eine weiße Gestalt huschte

MIMlich an mir vorüber , so nahe , daß ich sie fast mit der ausgestreck -

^ Hand hätte erreichen können , und lief , flog fast , gegen den freien
der sich am Saume des Wäldchens ausbreitet . Hier blieb sie

stehen, indessen ihr Schatten sich schwarz auf dem vom Mond
M -'Müllen Boden abhob .

M » Garston . Er trug den Spaten nicht mehr in der Hand und

M -HM sich seines Rockes, sogar seiner Weste entledigt . Mit gm Himmel

erhobenen Händen fiel er auf die Kniee und stammelte mit bebenden

Lippen ein Gebet , von dem ich nur das oft wiederholte Worl : Dank !

unterscheiden konnte . Endlich erhob er sich , fuhr mit der Hand über

seine Stirne , als ob er etwas wegwischen wolle , und schritt gegen das

Wäldchen . Als er an dem Baum vorüber kam, hinter dem ich versteckt

war , murmelte er mit heiserer Stimme : „Entsetzlich , furchtbar , eine

ganze Lebenszeit voll Seelenqual und Jammer , geerntet von einem kur¬

zen Augenblick der Leidenschaft , her Raserei . " Ich folgte Garston sachte

auf dem Fuße und behielt ihn im Auge , bis er den Gipfel des Hügels

erreicht hatte , wo cs mir rathsam erschien , mich so zu kehren , daß er

mich nicht sehen konnte . Dies war leicht zu bewerkstelligen . Ein ge¬

räumiger Platz war mit Gesträuchen bepflanzt worden , die eine an¬

sehnliche Höhe erreicht hatten . In dem Mittelpunkt standen die Ruinen

eines Sommerhäuschens . In dieses sah ich Garston eintretcn , indeß

ich mich hinter das Gesträuch versteckte. Der Spaten steckte in dem

Boden wenige Schritte von dem baufälligen Eingang des einstens sehr

schön gemalten Pavillons . Er nahm denselben und fing an zu graben .

Jetzt wußte ich , daß er ein Grab grub und daß der Körper , den es

aufzunehmen bestimmt war , nicht weit weg war . Es schwindelte mir

und ich fühlte meine Sinne schwinden . Wohl ahnend , was mir zu

sehen bevorstand , fand ich dennoch die Kraft nicht , mich gegen das

Entsetzliche zu wappnen , und als Garsten aus dem Sommerhause
mit dem ent seelten Körper Anna ' s aus den Armen hcrauötrat , schrie

ich laut auf und fiel bewußtlos zu Boden .

Ich konnte nicht lange in diesem Zustand gewesen sein , denn Gar¬

ston war noch beschäftigt , das Grab auszufüllen , als ich zu mir kam ,
und schien von seinem furchtbaren Geschäfte zu sehr in Anspruch ge¬
nommen zu fein , um etwas von meiner Nähe bemerkt oder meinen

Schlier gehört zu haben . Ich sah nicht mehr nach dieser Richtung hin ,

suchte so gut es ging auf meine zitternden Füße zu stehen und mich

den Hügel hinauf , von da ins Thal und dann auf die Landstraße zu

schleppen .

> Welche Gedanken mich beschäftigten , als ich meinen Rückweg ver -
! folgte , dessen kann ich mich nicht deutlich entsinnen . Manchmal be-
'

schleunigte ich meine Schritte in panischem Schrecken , als ob Jemand
! — Garston selbst — mir auf den Fersen sei , und erst als ich in das

! stille , friedliche Dorf cintrat , . kehrte meine Besinnung zurück und ich
wurde ruhiger . Ich erinnere mich der schmalen kleinen Fensterchcn an
den Hütten , deren Scheiben wie Diamanten in dem Mondlicht glitzer¬
ten . Ein Hahn krähte in der Entfernung ; das war aber auch der

einzige Ton , der hie grabähnliche Ruhe unterbrach . Nicht ein mensch¬

liches Wesen war um den Weg . Die unbeschreibliche Stille der Natur

erfüllte mich mit heiliger Scheu und ich schritt langsam weiter , wie

wenn ich der Verbrecher gewesen wäre .
Die Thürc unseres Hauses war noch angclehnt und ich ging die

Treppe hinauf , ohne von Jemanden gesehen zn weiden . In meinen !

Zimmer angelangt , wo mich wieder das beruhigende Gefühl der Sicher¬

heit überkam , sah ich auf die Uhr . War es möglich , daß die kurze

Spanne Zeit von zwei Stunden so Entsetzliches in sich bergen konnte ,
wie ich es erlebt hatte ? Ich warf einen Blick in den Spiegel , fuhr
aber vor meinem eigenen Bild entsetzt zurück. Warum dieses in seinem
Ausdruck so ganz veränderte Gesicht , warum dieser Blick der Schuld ?

Was hatte ich gethan , daß ich das Kainszeichen auf der Stirne trug ?

Ich badete meine Augen im frischen Wasser , glättete nieine wirren

Haare und fetzte mich alsdann nieder , um nachzudcnken und mit männ¬

licher Entschlossenheit zu entscheiden , was in dem Falle , wo ich mich

befand , zu thun das Beste fei. Ich rang die Hände in Verzweiflung .
Mr . Oatway hatte mir so oft cingeschärfl , daß unser Seelenfrieden

stets in unserer Hand liege , daß alle Prüfungen und Leiden dieses Le¬
bens , wenn mit Geduld und freudiger Ergebung hingenommen , auch
ertragen werden können , so lange wir an Gott glauben und seine Ge¬
bote erfüllen . Aber wie konnte aus meinem Gedächtniß ein Ereigniß ver¬
wischt werden , das so tief eingeprägt war , das mich durch die grauenhafte
Erinnerung daran immer peinigen mußte , was konnte mich eine Szene



ist nicht geneigt , diesen Verhältnissen Rechnung zu tragen ;
für Rattazzi handelt es sich in erster Reihe um den Sturz des
KabinetS . Dieses ist somit nicht ohne Sorge , hofft jedoch
durch seine Freimüthigkeit und Vortheile , die es auf dem Ge¬
biet der Finanzpolitik errungen , die Majorität schließlich doch
auf seine Seite zu bekommen ; stark wird diese aber in keinem
Fall sein . Hr . Malaret wird morgen hier erwartet und die
alten Gesichter finden .

Florenz , 12 . Nov . Die Kaiserin von Rußland
reist morgen von Cernobbio ab und kehrt unmittelbar nach
St . Petersburg zurück .

* Rom , 8 . Nov . Man schreibt der „ Corresp . HavaS
" :

Marquis v. Banneville ist zunächst vom Kardinal Antonelli
und dann vom Papst , dem er vorigen Donnerstag seine Beglaubigungs¬
schreiben in besonderer Audienz überreicht hat , auf da« zuvorkom¬
mendste empfangen worden . Seine Aufnahme ist nur mit der zu ver¬
gleichen , welche seiner Zeit Hr . v . Rayneval hier gefunden . Und dies
erklärt sich ; im Vatikan ist man vollständig davon überzeugt , daß die

sranzos . Regierung , wie der „Eteiidard " es neulich insinuirt hat , zwei
Kronen vertheidigt : die de - Papstes und die Victor Emanuel « gegen
die Angriffe der Demagogie . Aber das Gerücht geht , daß Italien
Frankreich Anträge macht, um die Entfernung der Brigade Raould zu
erlangen . Auf Spanien ist , selbst für eine nur rein moralische Un¬

terstützung , gar nicht mehr zu rechnen. Da - englische Ministerium ,
welches die Hand Roms in der Agitation der anglikanischen Kirchen¬

tage in Irland erblickt , ist ziemlich schlecht gestimmt . Man ist mit

Rußland und Oesterreich gespannt , und man weiß , was im Grund die

Freundlichkeiten Preußens zu bedeuten haben . Hieraus solgt die Noth -

wendigkeit , sich mehr als je mit Frankreich gut zu stellen.

Frankreich .
Paris , 11 . Nov . ( Köln . Ztg .) Morgen werden die

Minister sich in Compiegne versammeln , um zum letzten Mal
über die Zeichnung Band in zu berathen . Der Staats¬
minister , von allem Anfang an gegen die Verfolgung der
Blätter , ist auch jetzt noch der Ansicht , die Regierung thäte
am besten , von ihrer Absicht abznstehen . Hr . Pinard dagegen
besteht mit Entschiedenheit auf der Nothwendigkeit eines war¬
nenden Exempels . Mittlerweile treten in Paris wie in der
Provinz jeden Tag einige Oppositionsblätter mit einer Zeich -
nungslisie vor das Publikum , und wenn alle diese Blätter
verfolgt werden sollen , werden die Advokaten ihre Hände voll
zu thun haben . Schon ist die Zahl der Advokaten , welche
dem Rechtsgutachten der drei gestern genannten Anwälte bei -

getreten sind , auf 53 gestiegen , und es befinden sich darunter
die angesehensten Namen . — Der Kaiser hat , trotz der
Höflichkeit , mit welcher er der Königin I sab eil a begegnet ,
es auf das entschiedenste verweigert , dieselbe zu empfangen .
Hr . v . Montalembert sagte zu-Hrn . Latour - Dumoulin : „ wenn
die Mittelpartei nicht so dynastisch wäre , so hätte sie ganz
Frankreich hinter sich.

" — Msgr . Maret hat einen Brief an
Louis Veuillot gerichtet , worin er diesem harte Vorwürfe
über seine denunziatorische Haltung macht . Das vielbespro¬
chene Buch dieses Bischofs soll eine Denkschrift für das künf¬
tige Konzil werden , und der Verfasser sagt , er mache nur von
einem unverletzlichen Recht Gebrauch , das die Bischöfe zu allen
Zeiten hatten , ihre Meinung über die Lage und die Gefahren
der Kirche auszusprechen .

* Paris , 12 . Nov . Dem „Etendard " zufolge hat heute
in Compiögne ein Ministerrath stattgefunden . Ein
Extrazug war den Ministern zur Verfügung gestellt .

Der „Avenir National " erscheint heute wieder mit einer
außerordentlich langen Subskriptionsliste . Wir er¬
fahren noch von ihm , daß der Befehl zur Verfolgung des

„ Reveil " und des „ Avenir " direkt vom Justizministerium
ausgegangen ist . Trotz der Protestation des Generalprokura -
torS und einer großen Anzahl feiner Kollegen , welche der An¬
sicht waren , daß eine Verfolgung mehr kompromittirend als
nützlich sein würde , hat das Parket zu handeln begonnen .

Der „ Electeur " veröffentlicht folgendes Schreiben des Hrn .
Berryer :

Hr. Redakteur ! Am 2. Dez . 1851 habe ich von der Nationalver¬

sammlung , die in der Bürgermeisterei des 10 . Arrondissements versam¬
melt war , ein Dekret prvvozirt und erlangt , welches den Präsidenten
der Republik seines Amtes entsetzt und außerhalb des Gesetzes stellt,
und die Bürger zum Widerstand gegen die Verletzung der Gesetze, deren

vergessen machen , deren Augenzeuge ich gewesen , an der ich einen ge¬
wissen Antheil hatte ? Aber, fragte ich mich, warum sollte ich eines An¬
dern Schuld tragen , für seine Sünde leiden ? Mag der Elende seine
eigene Bürde tragen , bis er sie am Fuße des Galgens von sich ab¬
schütteln kann. — Hier wurde ich in meinen finstern Gedanken und
Kämpfen durch ein Geräusch unterbrochen . Leise , behutsame , immer
näher kommende Schritte , ein leises Knacken der Thürklinke — ein
Schließen der Thüre drang deutlich in mein Ohr , — Mr . Gapston,
der Herr des Hauses , war zurückgekehrt. ( Fortsetzung folgt .)

— Paris , 10 . Nov . lieber das Befinden Rossini ' - ist heute
folgendes Bülletin erschienen : Der allgemeine Zustand ist ziemlich zu¬
friedenstellend ; die durch die Operation verursachte Wunde fängt an,
sich zu vernarben ; das „ Aufliegen des Körpers an gewissen Stellen
gibt Grund zu einiger Unruhe ".

— Die Krönung des Residenzschlosses zu Braunschweig mit der
Quadriga wurde am 8 . Nov . beendet. Der obere Theil des Ge¬
rüstes wird möglichst bald entfernt werden , so daß man dann das
schöne Werk Howaldt 'S von allen Seiten betrachten kann , was jetzt des
Gebälkes wegen noch nicht möglich ist. Dennoch aber spricht sich nach
dem „Br . Tagbl . " bereits überall die Ansicht aus , daß der jetzigen
Quadriga in Bezug auf ihre Größenverhältnisse noch der Vorzug vor
der beim Schloßbrand vernichteten gebührt .

* Au « dem Staat Nevada wiederholen sich die Nachrichten über
die außerordentliche Reichhaltigkeit der dort entdeckten Silberminen .
Die Hauptgesellschaft in White Pine ( Grafschaft Lander , etwa 100
englische Meilen südöstlich von Austin ) fördert jetzt, wie es heißt , Erze
zu Tage , welche 5000 Doll , per Tonne ergeben. Zweihundert Tonnen
dieser Qualität warten auf die Vollendung der neuen Schmelzwerke ,
da sie für Verarbeitung in den Pochwerken zu reichhaltig sind.

der Präsident sich schuldig gemacht , aufforderte . Diese - Dekret wurde
in Paris so weit bekannt gemacht , als möglich war . Mein Kollege
Baudin hat den Befehlen der Versammlung energisch Gehorsam
geleistet ; er ist ein Opfer derselben geworden , und ich fühle mich ver¬
pflichtet, an der Subskription Theil zu nehmen , die für die Errichtung
eines Sühn -Denkmals auf seinem Grabe eröffnet worden ist. Nehmm
Sie meine Spende an und genehmigen Sie u . s . w . — Pari - ,
11 . Nov . 1868 . — Berryer .

Die „ France
" wirft Hrn . Berryer vor , daß , während er bis

1868 gewartet habe , sich verpflichtet zn fühlen , dem Andenken
Baudins seinen Tribut zu zahlen , er nicht so lange damit ge¬
wartet habe , dem Kaiser und dem Kaiserreich Treue zu schwö¬
ren . — Wie zu erwarten stand , ist heute der „ Reveil " nicht
ausgegeben worden . Offenbar ist seiue heutige Nummer we¬
gen der darin enthaltenen Subskriptionsliste für das Baudin -
Denkmal von der Polizei mit Beschlag belegt worden . — Zu
den Provinzialblättern , welche für das Baudin -Denkmal sam¬
meln , gehört auch der „ Niederrh . Kurier " in Straßburg .

Der Tod des Hrn . Jauvier de la Matho , Deputir -
tcr des Taru -et - Garonnc -Departements wird angekündigt .

Der „Figaro " bringt fast gleich hoffnungslose Nachrichten
über das Befinden Rossini ' s , Havin

' s und des Barons
James v . Rothschild . Bei Letzterem ist indeß noch nicht
jede Hoffnung verloren . — Rente 71 .65 , Cred . mob . 307 . 50 ,
Ostb . 568 .50 , ital . Anl . 56 . 95 .

Spanien .
Madrid , 8 . Nov . DieBischöfe nud Pfarrer orga ^

nisiren auf dem Lande die Reaktion , ohne daß die Negierung ,
die seit Olozaga ' s Anwesenheit in Madrid wie gelähmt scheint ,
etwas dagegen wagte . Die Pfarrer predigen gegen die kon¬
stitutionelle Monarchie , die Prälaten protestiren gegen die
Aufhebung der Klöster , oft schon in den drohendsten Ausfällen
gegen die Regierung , wie der Erzbischof von Burgos nach
Vorgang des Bischofs von Tarragona . Das Landvolk liebt
ohnehin das Bummeln mehr als das Arbeiten , und so bilden
sich überall Banden , die jetzt noch harmlos von Ort zu Ort
ziehen und betteln , die jedoch nur des Augenblicks harren , wo
sie Waffen erhalten , um das Land zu beunruhigen . Truppen¬
kolonnen durchziehen die Gegenden , wo sich diese, schwarzen
Punkte am drohendsten zeigen .

* Madrid , 9 . Nov . Man schreibt der „Corresp . Havas
" :

Das Manifest des Komilee 'sOtozaga muß nun in kurzem
erscheinen. Es wird enihallen : 1) Eine sehr liberale Prinzipienerklä¬
rung , in Uebereinstimmuug mit den Grundsätzen des Manifeste - der
provisorischen Regierung . 2 ) Eine Erklärung zu Gunsten der konsti¬
tutionellen Monarchie . 3) Endlich eine Erklärung , dahin gehend, daß
um jeden Preis die öffentliche Ordnung aufrecht erhallen wertzen muß,
als Garantie der Freiheit einerseits , andererseits als das einzige Mittel ,
die jetzige politische Krise zn beherrschen. Dieser Prinzipiendarlegung
wird eine Einladung zu einer öffentlichen Versammlung an alle die
Bürger folgen , welche diese Prinzipien annehmen , um ein General¬
oder Zentral - Wahlkomitec zu ernennen . Mit der Redaktion dieses
Manifestes ist Hr . Ribero beauftragt .

* Madrid , 9 . Nov . Ein Blatt von Sevilla veröffentlicht
einen Brief , den Espartero an eine Person genannter
Stadt gerichtet hat . Wir entnehmen demselben Folgendes :

. . . Ich werde nicht müde werden, die vollständigste Einheit zu pre¬
digen unter allen Denen , welche sich Liberale nennen . Ich rathe ihnen
ohne Unterlaß , zusammenzuhalten , um die provisorische Regierung zu
unterstützen , auf daß die Wahl der Abgeordneten ohne Gewaltsamkeit
und ruhig erfolge . Sind die kvnstituirenden Cortes erst so bald als
möglich versammelt , so werden sie in voller Ausübung ihrer Souve -
ränelät das Fundamentalgesetz schaffen, das wir zu achten und zu ver-

theidigen haben .
Die Führer der demokratischen Partei , welche nicht

einen Augenblick in ihrer Propaganda Nachlassen , bereiten sich
zu einer Exkursion nach den wichtigsten spanischen Provinzen
vor . Es scheint , daß Hr . Castellar sich für Alicante be¬
stimmt . — Man schreibt einem Florentiner Blatt :

Um dm Petitionen des Ultramontanismus die Petitionen des Fort¬
schrittes entgegenzustellen , hat man eine Adresse in Umlauf gesetzt , welche
die vollständige T r e n n u n g derKirche v om Staat verlangt . Diese
Adresse würde von einer großen Menge von Personen unterzeichnet
und sollte in kurzem der provisorischen Regierung präsentirt werden .
— In einer zu Almoyro abgehaltenen vorbereitenden Sitzung für die
Ernennung de« Wahlkomitee 's hat man die Proposition angenommen ,
E - partero als ersten Kandidaten der Provinz in die kvnstituirenden
Cortes zu schicken .

* Madrid , 12 . Nov . Die „ Madrid . Ztg ." schreibt : Die
Subskriptionen für die Anleihe haben gestern in Madrid
з ,009,800 Thaler erreicht . Die aus der Provinz bis Mitter¬
nacht eingelaufenen Nachrichten bringen die Ziffer : 1,492,800
Thaler als Subskription . Der Militär -Loskaufungsrath hat
für 2,464,600 Thlr . gezeichnet . Der „Jmparcial "

theilt mit ,
daß der Finanzminifter bei seiner gestrigen Konferenz mit den
Finanznotabilitäten befriedigende Erklärungen gegeben und
и . A . versprochen hat , daß der Coupon der Anleihe der Ab¬
gabe von 5 Proz . nicht unterliegen würde . In Reuß ist
eine Zivilehe geschlossen worden . Zwei andere sind an -
gezeigt .

Belgien .
Brüssel , 11 . Nov . Die Zweite Kammer hat heute

ihr Bureau gebildet und ihren Präsidenten Dolez , sowie die
Vizepräsidenden Moreau und Crombez wiedergewählt . Nach
dem Beispiel des Senats hat die Kammer dann beschlossen,
durch eir ;e Deputation dem König aus Anlaß der Krankheit
des Kronprinzen ihre Theilnahme auszusprechen . Der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten hat ein Zirkular an die Ober¬
ingenieure der Provinzen erlassen , worin sie aufgesordert wer¬
den , eine genaue Untersuchung anzustellen über die Lage und
die Lebensbedingungen der Arbeiter in der Minen - und Me¬
tallindustrie . Es soll dabei besonders Bezug genommen wer¬
den auf Kooperativvereine , Konsumvereine , Krankenpflege und
Alles , was denArbeitern das Leben erleichtern kann . -Der
Minister will durch Fürsorge für den materiellen und intel¬
lektuellen Fortschritt der Arbeiter den falschen und verderbli¬
chen Theorien entgegenarbeiten , durch welche dieselben aufge¬
regt werden .

Brussel, 11 . Nov . In der heungen Sntzungde^ WW
tirtenkammer wurden der Präsident der letzten S em

^
Periode , Dolcz , mit 77 von 93 Stimmen , und die bis^ ri

^

Mitglieder des Bureaus mit großer Majorität w .
gewählt . - ^ er-

Niederlande .
Haag , 9 . Nov . ( N . Pr . Ztg .) Prinz Heinrich

derlande hat sich nach Luxemburg begeben , um daselbst
"

legislative Session am 12 . d . M . zu eröffnen . Die Unru ??
zu Rotterdam haben zu einer Untersuchung Anlaß
welche das seltsame Resultat gegeben haben soll , daß dichlk
von Polizciagenten angezettelt wurden , die wegen Untreue ?
gesetzt worden waren . Auch in Leyden begannen Unrus^
doch wurden dieselben durch die Garnison im ersten Entst^
schon unterdrückt . Die Generalstaaten diskutiren ^
Budget . In der Kammer verlangt eine ziemlich starke Na «die Aufgabe der niederländischen Besitzungen in Wesisii ^
und auf der Küste von Guinea . Der Minister soll sich
Bezug auf die afrikanischen Besitzungen wenigstens -usti«
mend ausgesprochen haben .

' s > «

Großbritannien
* London , 11 . Nov . Das letzte Parlament unterc -

Reformakte von 1832 ist zur Ruhe gegangen und es
damit eine Periode vollkommen ab , die bis zum Endes?!,unter den Staatsmännern verflossen ist , welche sie inauaurst
ten . Ein Blick auf die Ministerliste des ersten reformm ^
Parlaments , das am 29 . Jan . 1833 zusammentrat , zeiqtNamen Herzog von Nichmond , Marquis of Lausdowne dstEarls Grey , Durhammnd Carlisle , die Viscounts Althorp
Goderisch und Palmerston , die Lords BDugham , Aucklanr
Holland und Russell , den jetzigen Earl of Derby , Sir
Graham und Hrn . Charles Grant . Von diesen Staats « !«
nern weilen nur noch der Earl of Derby und Earl Ruffell
unter den Lebenden , und diese Beiden waren auch mit Aus¬
nahme Lord Mclbourne ' s die einzigen Mitglieder des Whiq-
ministeriums , die nach Earl Grey

' s Rücktritt an die Spitze
der Geschäfte gelangten . Bemerkenswerth ist noch , daß die
drei Minister Palmerston , Derby und Russell , die im ersten
Parlament unter der Reformakte die Geschäfte des Auswär¬
tigen , des Ministeriums für Irland und des Generalzahlmei¬
ster - Departements leiteten , in den drei Jahren des letzten
Parlaments alle Drei Premier waren .

In Birmingham hielt am verwichenen Abend Hr
Bright wieder vor einer zahlreichen Versammlung von
Waffenfabrikanten eine seiner längeren Reden , die heule
in vier Spalten langem telegraphischen Bericht vorliegt
Hauptgegenstand der Ansprache war die Finanzverwaltung
und Bright verbreitete sich ausführlich über die Schwierig
keilen , auf welche ein Parlamentsmitglied stoße bei dem Be¬
streben , die Voranschläge für das Budget zu reduzircn . tsi
befürwortete aus diesen Gründen ein neues System , M
welchem die Aufstellung der genannten Anschläge aus kn
Händen des Oberkommando ' s und der Admiralität in Zukunft
an ein Komitee des Unterhauses übergehen solle .

In den Spalten der „ Times " und der übrigen Blätter «
scheint ein Brief Stuart Mill ' s , welcher die Antwort aus dt!
unter den Wählern in Westminster verbreitete Behauptung,
der Philosoph sei ein Atheist , enthält . Es heißt darin
schließlich :

Sollte Ihnen Jemand sagen , ich sei ein Atheist , so würbe ich ratbc»,
ihn über die Quelle zu seiner Behauptung und darüber zu befragen,
welcher Stelle meiner zahlreichen Schriften er den Beweis dazu schöpft.
Sie werden finden , daß man in dieser Beziehung nichts zu sagen «ch
Spricht man Ihnen von meinem Beitrag zu den Wahlunkosten 8r,k-

laugh 's , so liegt die Antwort darauf in der Frage , ob die Arbeiter »oo
Norkhampton , welche die Kandidatur Bradlaugh 's unterstützen oder die

Mitglieder der Reformliga , welche ihn in ihren Rath gewählt , denn
alle als Atheisten zu betrachten sind.

Kardinal Cullen hat einen Hirtenbrief bezüglich der be¬
vorstehenden Wahlen an die katholischen Wähler Irlands ge¬
richtet , worin er vom unmäßigen Genuß geistiger Getränke
abmahnt und die Hoffnung äußert , daß Niemand seine Zu¬
flucht zur Bestechung nehmen werde . Der Kardinal erinnert
dabei an die große Wichtigkeit der erwarteten Entscheidmiz
und betont die Nothwendigkeit , daß jeder Bürger pflichtmäßig
stimme , wie sein Verstand und sein Gewissen gebieten .

Amerika .
* Neu -Aork , 31 . Okt . ( Per „ City of Boston "

.) Ber-

sammlungen , in denen sich eine lebhafte Begeisterung ku»:

gab , sind vor den Wahlen abgehalten worden . Hr . Hora"

Greely hat die Kandidatur in Neu -Aork abgelehnt .
Der havannesische Korrespondent des „ New -Dork Heran

sagt , die Empörung auf Cuba sei viel ernstlicher , als
Behörden dieser Insel es zugestehen wollen .

Neu -Dork , 12 . Nov . ( Kabel -Telegramm :) Die JnsurM
ten auf Cuba haben ihre Unterwerfung an geboten , unter m

Bedingung , daß sie begnadigt werden . Lersundi verweigerte
die Begnadigung der Anführer . Es ist das Gerücht vcrbrer
tet , daß die Insurgenten Verstärkungen erhalten , und
aus Neu -Orleans , wo eben eine Freibeuterexpedition ausg -

rüstet wird .

Washington , 11 . Nov . General Grant hat sich bei ^
ner gestrigen Rückkehr jede Feierlichkeit bei seinem Emps- s

verbeten . General Brownston beantragte bei der LegiöU ,
von Tennessee die Ausdehnung des allgemeinen
rechts auf alle ehemaligen Rebellen , welche die vollen »« -

Thatsachen anerkennen .

Baden . ^
I Karlsruhe , 11 . Nov . ( Generalversammlung ^

badischen Zweigs der deutschen Schillerstiftung . R ,
6 ) Eingreifender war unsere Mitarbeit bei der seit einigen lw

schwebenden Frage einer Umgestaltung der Verfassung der »

meinen deutschen Schillerstiftung . Wie die b«disch- 3
^

stiftung als Mitglied des VerwaltungsratheS schon im Mai tvv -
^

der Vorbereitung der Sache durch eine Plenarsitzung suchte, der



^ mäbes Gegenstandes gerecht zu werden , so wurde eS auch in der
^ die Entscheidung durch eine Generalversammlung heran -

. Seiten des GcschäftsortS für angemessen erachtet , durch eine
-bknnalige Plenarsitzung am 21 . März d. I . die Überzeugungen der

giwärtigen Vorstandsmitglieder zum Ausdruck zu bringen und zu
§ auf Ostern d. I . am derzeitigen Vorort Wien anberaumten Ge -

lversammlung (6 . und 7 . April ) einen Abgeordneten zu entsenden ,
„ welcher in jener Sitzung der stellvertretende Vorsitzende , Hr . Di -

Maver , erwählt ward . Der Erfolg der Verhandlungen , wor -rekior
und' der in einer Sitzung de« Geschäftsorts vorläufig Bericht erstattet

Drüber umfangreiche Protokolle an jämmtliche Zweigstiftungen gesen -
^ wurden , gereichte uns zu großer Genugthuung , da manche der ba -
imcheil Verbrsserungsvorschläge von der Generalversammlung zum Be '

nhoben wurden . Beispielsweise sei hier erwähnt : die Ausschei¬
dung de« Satzes , daß man bei der Wahl de» Verwaltungspräsidenlen

eine schriftstellerische Persönlichkeit beschränkt sein soll, — feiner
di, Beseitigung einer Vorschrift , welche die Vermögenszunahme der
ltweirstiflungen erschwert haben würde — und die Wegräumung der
LiLdernisfe zur Bildung neuer Zweigstistungen . Außerdem mußte es
^ Vorstand wahre Befriedigung gewähren , daß er in den Fragen
Ar Veröffentlichung der Gaben ( 8 19 ) , über Verleihung lebensläng¬
licher Ruhegehalte ( welche künftighin , wie auch die über 500 Thlr . sich
belaufenden einmaligen Unterstützungen nur von der Generalversamm -
g,ng bewilligt werden dürftig , 8 27 f, ) s, sowie über andere Bestim¬
mungen mit den übrigen Zweigstistungen im Wesentlichen gleiche An -
«chten hegte.

D, es zu weit führen würde , den Inhalt sämmtlicher 40 Para -
« aphm der durchgesehenen Satzungen hier mitzutheilen , auch viele
Wstimmuugen aus den ursprünglichen Festsetzungen vom Jahr 1859 ,
sowie aus den zu Weimar im Jahr 1864 angenommenen Anordnun -
« x (die wegen des Verhältnisses der Schillerstiftung zu der K . säch¬
sischen Regierung nicht lange in Geltung blieben ) in da« neue Werk
jchrrgeaangm sind , und da eine Veröffentlichung der nunmehrigen
Münze » am beste » wohl mit einem gedruckten Bericht beim Ablauf
de« im nächsten Jahr schließenden Geschäitsjahrfünfs geschehen dürfte :
i, begnügen wir uns in diesem Bericht mit dem Hinweis auf den
nunmehr angenommenen Grundsatz der Veröffentlichung der Namen
der Unterstützten und auf die Bildung eines Reservefonds .

Außerdem mag Erwähnung finde » , daß die »eu bearbeitete , aber
aus Grund der neuen Verfassung noch etwas abzuändernde Geschäfts -
«rduung den Verkehr zwischen Vorort und Zweigstistungen verein -
fichen wird . Wie die letztere ihre praktische Bedeutung hat und der
zitservefonds für Zeiten der Vedrängnih dem BerwaltungSrath will -
!«mmem Hilfe bietet , so wird man in der Veröffentlichung der Namen
mch zwei Seiten hin einen namhaft « , Fortschritt in der Geschichte
»er Schillerstiftung erblicken dürfen . Denn einmal kann sich in Zu¬
kunft die öffentliche Meinung über die Vergabungen aussprechen und
dadurch im Sinn der beitragenden Mitglieder die Handlungen des
VMvallungSrathS beurtheilen , und andererseits wird der Verwaltungs -
„ ch in dem Urtheil der Nation einen bedeutungsvollen Hintergrund'
filmen, um unberechtigt « Zumuthungen mit aller Bestimmtheit abzu -
«eisen. Welchen Schriftstellern die deutsche Nation zur Linderung ihrer
bedrängten Lage Beistand und Hilfe darreicht , soll sie auch erfahrenMd beurtheilen ; wenn sie aber auf der Unterstützungsliste Namen
stldet , deren Verdienste mit einem solchen Schicksal in Widerspruch
jetzt, so wird sie in Anbetracht der harten Wirklichkeit im Leben unse¬rer Geistesarbeiter sich auf ' s neue gedrungen fühlen , ihre Hand imWen nicht müde werden zu lassen.

Diese neuen Satzungen werden jedoch erst dann allgemeine Geltung«Äugen, wmn (nach dem Beschluß der Generalversammlung Protokollj42 ) die betreffenden StaatSregiernngen dieselben genehmigt haben««erden. Der Geschäfts » « der badischen Zweigstiftung hat eine deß-
Wge Bitte an das Großh . Ministerium de» Innern gerichtet , wor -« f «°u Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog mit Entschließungdem Großh . Staatsministerinm vom 2. Juli d. I . unserer Zwrig -
W« g auch auf Grund der nunmehrigen Verfassung das Recht der
smisiischenPersönlichkeit verliehen wurde . Hierüber ging die nöthigel^ rilung an den Vorort .

l ) Vor der letzten Generalversammlung , die sich lediglich mit der
ÄhungSdurchsicht beschäftigte , wurde auch eine Konferenz des Ver -
slltungSralhes abgehalten ( 3 . u . 4 . April ) , welcher in zwei Plenar -H»»gen und in einer Kommisstonssitzung die für die Generalvcrsamm -

bestimmten Vorlagen eingehend durchsprach , das Rechnungswesenftttze, die vorliegenden Unterstützungsgesuche erledigte und andere albWn«e Angelegenheiten erörterte . Diesen Sitzungen wohnte auch da «^rBaden geschäftSführende VerwaltungSrathS -Mitglied bei , welches in
^ rr Eigenschaft auch an der Generalversammlung Theil yahm . DieEfvben Arbeiten , die unsere Theilnahme an dem VcrwaltungsrathEt "uferlegte, wurden in der früher angeführten Weise kollegialisch
^ sst. Ueber die Finanzverwaltung des Verwaltungsraths im Jahr
^ bitten wir den Bericht vom 1 . Januar 1868 zu vergleichen , auswir folgende summarische Ausgaben mittheilen : Die Einnahmeämtralkaffe betrug im Jahr 1867 mehr als 16,000 Thlr . Aus -

s ) an 15 lebenslänglichen Ruhegehalten ungefährd) an einmaligen oder mehrjährigen (47 ) UnterstützungenWr . ; o) von den größeren Zweigstistungen ungefähr 2700 Thlr .,ungefähr 15,000 Thlr . An diese letzte Nummer des Be -
reihte der Vorsitzende Mittheilungen über die Vergabungen , deren

nach den durchgeschenen Satzungen veröfsentsjcht werden

I». iwene Gegenstand der '
Tagesordnung betraf die theilweise^ Vorstandes , aus welchem nach dem gellenden TurnusErektor vr . Mayer von hier und Kreisgerichtsrath Heyd -

^
rr von Offenburg auszuscheiden hatte » . Der Erstgenannte wurde
^ eder gewählt und nahm die Neuwahl an . Für das Offen -. Mitglied muß '

demnächst von den Stislungsgenossen zu Offen¬
es kV

**
^ ^ bwahl '

vorgenommen werden . Zuletzt wurde in Folge
^ ^ EUigen Rücktritts unseres bisherigen Kassier - , de« Hrn . Bür -

Günther , die Wahl seines Nachfolgers vorgenommen ,
Hofbuchhändler Bielefeld sen . fiel . Eines der

8» bis neuen Kassiers wird in dem Einzug der Beiträge
Lgz 1^ ,8 und in dem Versuch zur Gewinnung neuer Mit -

Mögen recht Biele sich bereit finden lassen , ihre Hand
Ach, ^ie deutsche Schillerstiftung ! Sie wirken mit an einer
blitz, i, q?

^ En Und humanen Aufgabe , deren Lösung immer mehrSpruch nimmt .

zu bedauern , überhaupt , baß bei Raufhändeln so leichtsinnig und sohäufig vom Messer Gebrauch gemacht wird . Die geringe » Strafen bei
derartigen Fällen erregen keine Furcht , den Gebrauch von solche» Mord¬
instrumenten zu unterlassen und das Leben seiner Nebenmenschen zugefährden . Ob die Gesetzgebung nicht mit strengeren Maßregeln da¬
gegen wird entschreiten müssen ?

Von der Bergstraße , 10 . Nov . ( N . B . L.-Ztg .) Der Land¬
tags -Abgeordnete Hr . Schmezer hat seine Wahlmänner , sowie Alle ,welche sich für die neuen Gesetze interessiren , auf Sonntag 15 . Nov .,Nachmittags , in das Gasthaus „ zum Hirsch ' in Ladenburg eingeladen .Gegenstand der Verhandlung sollen die auf dem letzten Landtag be-
rathenen Gesetze, besonders das Wehr - und das Schulgesetz sein .

Wert he im , 10 . Nov . ( Tauber .) Auch hier wurde eine geolo¬gische Versuchsstation errichtet und deren Leitung Hrn . Professor
Böhringer übertragen . — Mit der Fortsetzung der Tauberthal -
Bahn nach Lohr scheint es gute Weile zu haben ; denn die Schritte ,welche das Bahnkomitee letzteren Orts in München gethan , wurden
abschlägig beschieden und rücken die Erfüllung unserer Wünsche in
weite Ferne . Vor Allem wünschenswerlh ist daher , daß endlich die
Ueberbrückung des Mains bei hiesiger Stadt zur Wahrheit werde .

Aus dir Orte n au , 9 . Nov . ( B . Lds .-Ztg .) Am 4 . d. Mt «,wurde die Kreis - Wintersch
'ule zu Offenburg eröffnet . Die¬

selbe wird von 24 Schülern aus unserm und benachbarten Kreisenbesucht, mithin 7 Schülern mehr , al « 1867/68 . — Die Kreisver¬
sammlung wird am 13 . d . M . die erste Sitzung halten . Gegenstandder Beralhung sind Baubeirräge zu Straßen und deren Unterhaltung ,
Neuanschaffungen sür die Winterschule , Errichtung einer Kreis - , Vor¬
schuß - und Hypvthekenkasse und dergleichen mehr .

Von der Schwarzbach , 10 . Nov . (Heidelb . Ztg . ) Deo Be¬
mühungen der Direktion des landwirthschaftl . Bczirksvereins ist es ge¬lungen , im diesseitigen Bezirke , in welchem, wie in der ganzen Umge¬gend , der Hanfbau hauptsächlich im Betrieb steht , einen Gespinnst -
markl zu errichten , und zwar an einem für diesen Zweck sehr wohl¬
gelegenen Orte her Hans bauenden Gegend , nämlich in Waibstadt ,an der Bahnlinie der Odenwaldbahn . Die Erzeugnisse der Orte Dais¬
bach , Eschelbronn und vieler a . haben längst einen guten Ruf , unddie Sorgfalt und Pflege , womit fast sämmtliche Orte den Anbau die¬
ser Handelspflanze betreiben , bürgen dafür , daß der neu ins Leben ge¬rufene Markt den Landwirlhen einen guten Absatz ihres Produktes in
Aussicht stellt , wie er den Seilern und Käufer « von Gespinnsthanf
Gelegenheit zum Einkauf vorzüglicher Waare bietet . Der Markt wirdmit dem jährlichen Martini -KrSmermarkt in Waibstadt verbunden und
dieses Jahr am 16 . Nov . abgehalten werden .

r.? N ' cka , 11 . Nov . (H . Ztg .) Vor wenigen Tagen wurde
Amtsgericht Ladenburg durch die Gendarmerie ein^ " " geliefert . Derselbe hat am verflossenen Sonntag^ " n einen jungen Burschen erstochen. E « ist der Fall sehr

vermischte Nachrichten.
— D -ü rrheim , 10 . Nov . ( B . L. Z .) Seit 4 Tagen haben wireinen fast ununterbrochenen Schneefall , wie sich eines solchen die

ältesten Leute nicht erinnern können .
— Aus Schwetzingen schreibt man der „Heidelb * Ztg .

"
, daß sichvor etwa 14 Tagen zwei junge israelitische Hopsenhändler von dort ,Söhne eine » kleineren Handelsmannes , mit Hinterlassung von nichtunbedeutenden Schulden au - dem Staube gemacht und den Weg nachAmerika eingeschlagen hätten . Sie hatten nämlich , wie uns berichtetwird , beträchtliche Parthien diesjährigen Hopfens bei Leuten , die ihnentrotz ihres geringen Kredit « blindlings trauten , mit den höchsten An¬

geboten eingekaukt , ohne Zahlung dafür zu leiste », die erkaufte .Waareaber unter der Hand zu billigeren Preisen gegen Baarzahlung sofortwieder abgesetzt und auf diesem Wege sich Geld verschafft — man jagtmehrere Tausend Gulden — und mit demselben das Weile gesucht . Dererlittene Verlust ist um so empfindlicher , da er meistens unbemittelteLeute aus Schwetzingen , Plankstadt , Oftersheim und Brühl trifft undmancher ärmere Mann , dem nur der Ertrag eines oder mehrererHopfenstückchen zu Gebot steht, eine seiner hauptsächlichsten Hilfsquel¬len für dieses Jahr nunmehr vertrocknet sicht.
— In Engen hat am 8. d. , Abends , eine Vorversammlung zurGründung eines Arbeiler -Fortbildungsvereins staltgefunden . Durchzahlreiche Beitrittserklärungen wurde der Verein konstituirt . In den

Abendzusammenkünflen wird Unterricht im Lesen, Schreiben . Rechnen ,Gesang u . s. w. ertheilt ; auch soll für eine Bibliothek gesorgt werden .Untersagt sind : Kartenspiel , Politik und konsessionelle Gegensätze .
( Konst . Ztg .)— Stuttgart , 12 . Nov . ( Geislingcr Eisenbahn - Uns -

glück .) Ueber das Schicksal , welches die Bediensteten des am 8 . d. M .̂verunglückten Güterzuges betroffen hat , theilt der „ W . Slaatsanz ."Folgendes mit : Unverletzt blieben zwei : Lokomotivführer Widmannvon Eßlingen und Bremser Abt von Ulm . Ganz leicht verwundetist Bremser Küßler von Ulm , wohin er bereits gebracht ist . Er¬
heblicher , doch nicht schwer verwundet find 3 : Wagenwärter Strei¬cher von Heilbronn , Heizer Hang von Eßlingen und Bremser Em -mert von Ulm ; dieselben liegen in Geislingen . Todl find 8 ( ihreNamen sind bereits mitgetheilt ) . An der Bahn wird mit Aufbietungder Werkstättemannschaften von Ulm , Eßlingen und Heilbronn unab¬lässig gearbeitet ; seit gestern Mittag 3 >/r Uhr ist nun ein Geleise fürPersonenzüge wieder hergestellt . Die gebotene anderweitige Ordnungder Züge und die Umleitung des Güterverkehrs , namentlich die Ein¬
richtung täglicher Ertrazüge für den Güterverkehr nach Bayern , warensofort nach dem Unglück eingeleitel worden .

Die „ Ulm . Schnellpr . "
schreibt : Die Arbeiten an der Unglücköstätteauf der Geislingcr Steige gehen rasch voran . Vom Geleise aus hatman beim Aufräumen Bretter und andere Frachtgüter einfach überden Wall gehoben und den Bergabhang hinunter nach der Heerstraßerutschen lassen , wo sie aufgeladen und weiter geführt worden sind .Interessant war , die Arbeit der Lokomotiven zu beobachten , die manvor nicht ganz zertrümmerte Wagen spannte , um diese mit Gewaltaus den Trümmern herauSzuziehen und auf solche Weise den Haufen ,der bis zu 40 Fuß hoch sich in die Höhe gestaut hatte , auseinander zubreiten und die Trümmer leichter hinwegräumcn zu können . Leiderist heute an der Unglücksstelle ein neues Unglück geschehen. Ein Be¬diensteter wurde bei dem Zusammenkuppeln der Wagen von einer Kup¬pelstange am Unterleib getroffen und schwer verletzt . Man brachte ihnmit dem nächsten Wagenzug nach Plochingen , wo er wohnhaft ist.— Darmstadt , 11 . Nov . Der Großherzog hat den Präsidentende- Großh . Hofgerichts sür die Provinz Starkenburg , vr . GeorgKrug , zum lebenslänglichen Mitglied der Ersten Kammer der Ständeernannt .

— Rendsburg , 11 . Nov . Provinzial - Landtag . Der Schlußder sehr lebhaften Borberathung der Städteochnung erfolgte noch inder gestrigen Sitzung . Heute fand die Wahl der Bezirkskommission

für die Einkommensteuer statt . Dieselbe besteht au - zwölf Mitgliedernund sechs Stellvertretern . '

— Großenhain , 12 . Nov . Gestern wurde unter Betheiligungeiner zahlreichen Menschenmenge von dem Vorsitzenden des Direkto¬riums der Kottbus - Großenhainer Eisenbahn -Gesellschaft , vr .v . Lingenthal , auf Bahnhof Ortrand der erste Spatenstich gethan .— Innsbruck , 13. Nov . Die Fell - Eisenhahn über denMontcenis ' ist wegen Sch nee falls seit einigen Tagen unfahrbar .— Das Unglück bei Horowitz , Das Prager „Abendblatt "
bringt eine farbige Schilderung des Unglücks bei Horowitz , welchemanches Neue enthält und der wir Folgendes entnehmen : „ Diefurchtbare Katastrophe trat ein . Keine Feder ist im Stande , all denJammer , all das Elend zu schildern , das sich an diese Schauderszeneknüpfte . Der eherne Leib der Zugsmaschine „Kladno "

brach sich mitzermalniender Kraft unter die ersten drei Waggons Bahn . Unterfurchtbarem Krachen barst das festgezimmerte eichene Gebälk , die Kel¬ten rissen , die Stoßbalken wurden wie Splitter entzweigebrochen . Dieblechernen Bedachungen rissen sich ab gleich Papierhüllen , eiserneReise und Verschlage sprangen mtzwei , die Böden der Wagen löstensich ab , und die Trümmer flogen theils auf die Böschung , theilsthürmten sich dieselben zu riesigen Barrikaden empor , schauerlicheGrabzeichen für Jene bildend , die sie verschlangen . Von den drei letz¬ten Waggons wurde der mittlere , nachdem er au « den Fugen ge*
sprungen , senkrecht emporgehoben und gerieth über die nachfolgendenLastwagen , von denen ebenfalls zwölf zertrümmert wurden ; der dritteund letzte Waggon wurde förmlich znsammengedrückt ; von den in den¬
selben sitzenden Militärs blieb auch nicht ein Mann unbeschädigt .Mit unwiderstehlicher Gewalt wurden die Sitzbänke an einander
gedrückt , so daß einzelnen Soldaten die Füße förmlich abgcschnittenwurden . Fast sämmtliche Verletzungen in diesen Waggons waren Frac -
turen der Unterschenkel . Vom vierten Waggon wurde nach Durchbruchder Seitenwändc das Dach von der Maschine „Kladno "

abgehoben , rißdabei deren Schlot ad , bildete jedoch alsdann über der Maschine eineArt Schutzdach , so daß von dem Zugspersonal nur ein Bremser undein Packer leichte Kontusionen , Elfterer a« der Stirn , Letzterer am
Fuß davontrugen . In dem nächsten Waggon 2 . Kl . saßen der OberstWirth , vom 12 . Infanterieregiment , mit seiner Gemahlin aus Karls¬bad kommend , Hr . 1. U. I)r . Steiner aus Prag , der den MilirärtranS -
port führende Offizier und ein Kaufmann aus Wien . Der Leutnantwollte den Schlag Lfftkdn und herausspringen , als der furchtbare An¬prall erfolgte . Zum Glück versagte die Thür und der Waggon schlugaus jene Seite um , wo er herausspringen wollte ; die Wand des rück¬
seitigen Coupe » wurde mitten entzwei gerissen. Es ist geradezu einWunder zu nennen , daß alle Personen in diesem Waggon mit heiler
Haut davongekommen sind .

Einen herzzerreißenden Anblick bot dagegen der vom Zusammenstoß zunmittelbar heimgesuchtc Theil der Züge . Ein Chaos riesiger Trüm¬
merhaufen , wild durcheinander geworfen , einzelne geborstene Wagenhaushoch emporragend , dazwischen die Klagetöne der Verwundeten , das
Röcheln der Verscheidenden ! Im ersten Waggon des Güterzugs warauch ein Fab mit Oleum gesprungen , dessen sengender Inhalt sichüber Pie Körper einiger Unglücklichen ergoß . Sämmtliche Aerzte wa¬ren volle sechs Stunden lang mit dem Anlegen von Nothverbändenbeschäftigt . Unter den Verletzten befanden sich drei , denen Unterschenkel
abgerissen waren , 20 mit Fracturen von Gliedmaßen , 21 mit verschie¬denen Kontusionen durch Druck , Stoß »der Riß . Nach der Größe der
Verwundung war Abends der Stand der Schwerverwundeten 43 , der
Leichtverwundeten 14 . Bis Abends waren außerdem 13 Personen theilstodt aufgefunden worden , theils in der Behandlung geblieben , unterden Trümmern lagen noch um Mitternacht 20 Vermißte , so daß die
Zahl der vorläufig sichergestellten Lobten schon jetzt die Höhe von 33 er¬reicht . Die Verunglückten sind theils Slovaken , theils Magyaren . Der
unverletzt gebliebene Theil des Transportes , sowie drei leicht Verletztewurden nebst den übrigen Reisenden , die mit dem Schrecken davon¬kamen , erst Nachmittags von Horowitz nach Prag befördert .

"
Dem „Tagesb . aus Böhm . " zufolge wird der Verkehr auf der böh¬mischen Westbahn keine längere Unterbrechung erleiden . Die Perso¬nenzüge verkehrten bereits vorgestern Nachmittags , doch mußten die

Reisenden bei der Unglücksstätte in einen bereitgehaltenen Zug über¬
steigen .

— Prag , 11 . Nov . Die „Prag . Ztg .
"

erhielt heute Nacht « einum halb 12 Uhr Nachts in Horowitz ausgegebenes Privattelegramm ,welches meldet : Zwanzig Verwundete wurden noch unter den
Trümmern gefunden , 13 Personen sind gestorben , 33 schwer, 14
leicht verwundet . Vier Waggons und 12 Güterwagen wurden zer¬trümmert .

— Prag , 12 . Nov . Morgen findet in Zerhovitz das Begräb -
niß der bei dem Eisenbahnunfall verunglückten Soldatm statt . Aus
Pilsen rückt das daselbst staüvnirte Jnsanleriebaiaillon zum Begräb -
niß aus .

* Aus Sydney wird vom 8 . Sept . gemeldet , daß die Eingebornender Salomonsinseln «den Schooner „Marian Renny "
gekapert unddie gesammte Bemannung ermordet haben .
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Marktpreise ,
nnd 10 . Nov .

altenen Getreidemarktes .
1868 zu Villingen

Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag AbschlagZtnr . kausssumme . per Ztnr . per ,Ztnr . per Ztnr .1568 9,790 fl 27 kr. 6 fl. 14 kr. - fl. 5 kr. - fl. — kr.5 23 fl. 30 kr. 4 fl . 42 kr. - fl. - kr. - fl. 23 kr.13 72 fl . 30 kr. 5fl . 34kr . - fl . 8 kr. - fl. — kr.9 52 fl. - kr. 5 fl. 47 kt - fl. - kr . - fl . 35 kr .— fl . - kr. - sl. - kr . - fl- - kr. - fl. - kr .ht 9 40 fl. 50 kr. 4 fl. 32 kr . - fl 5 kr. - fl . — kr.— - fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl . — kr.225 97 l fl. - kr. 4 fl. 19 kr. - fl. Ikr . - fl . - kr .— — fl . - kr. - fl. - kr. - fl. — <r . - fl. — kr.

Frankfurt , 13 . Nov. , — Uhr — Mim Nachm . Ocsterr. Kredil-aktien 224V«, Staatsbabn -Aknen 27eft/r , National 53 '/, , Steuerfreie52 , 1860r Loose 76 ' / » . Oesterr Valuta 101 ' / . 4proz . bad . Loose— , Amerikaner 78 ^/i «, Gold 133-/ . .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kr oenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 15 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abonnements -

Vorstellung . Robert der Teufel , große Oper mit Balletin 5 Akten , von Mcyerbeer . „Alice " — Fräul . Erharttzum Debüt . Anfang 6 Uhr . Ende nach */,10 Uhr . '
L

L
a»



L .r .700. Karlsruhe . Freunden
dUdund Bekannten geben wir hiermit die
^ traurige Nachricht von dem heute Vor¬

mittag 8 '/s Uhr unerwartet schnell erfolgten
Heimgang unseres vierteljährigenTöchterchens
Luise . Dieses zugleich statt besondere?
Anzeige.

Karlsruhe , den 13 . November 1868 .
Ed . Nickles ,

Jnstitutsvorstand .
Z .r .699. Im Verlag von Gustav Mayer yr Fred

barg find erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben :

Der Neilk ZMeremstarif
vom Juni 1868

liebst dem
Vertrage des Norddeutschen Bundes , Bayern ,

Württemberg, Baden und Hessen
über die

Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins
bis zum Jahre 1877.

Nach amtlichen Quelle ».
Preis 27 kr.

Ferner

Postreglemcnt und Tarif
für den

deutschen Postverkehr rc.
Preis 18 kr.

Z .r .701 . Mainz .

Danksagung
für die Lebensverstcherurigs - Gesellschaft

»La Lokals Lslgo ."

Der am 8 . September diese ) Jahres da¬
hier verstorbene Herr Mickael Bär hat am
6 . November t8K3 mit obiger Gesellschaft
eine Versicherung von 210V Fr . zu meinen
Gunsten abgeschlossen, die Prämien aber nur
bis znm 6. November 1867 also nur für
2 Jahre — bezahlt. Die Einstellung seiner
Prämienzahlung hat gesetzlich und vertrags¬
mäßig alle Verbindlichkeiten der Gesellschaft
aufgehoben. Beim Ableben des Versicher¬
ten habe ick mich an die hiesige General -
Agentur »nd an die Mannheimer Filiale
mit der Bitte nm Wiederherstellung des Ver¬
trags gewendet . In Folge dessen wurde mir
heute von dem General - Bevollmächtigten
Herrn Kahn - Be » singer in Mannheim
das versicherte .Kapital ausbezahlt .

Ich fühle mich verpflichtet , ein so loyales
Benehmen lobend zu veröffentlichen und die
Gesellschaft „ I» IkelAv " zu em¬
pfehlen .

Mainz , de« 12. November 1868.
Katharina Gchmrtt Wittwe ,

_ geb. Münz .

Buchbinder -Gesuch.
Z .r .632 . Ein guter Buchbinder, der vergolden kann,

findet dauernde Beschäftigung. Bei wem ? sagt die

Expedition dieses Blattes .

Postgehilfen -Gesuch.
In eine kleinere Post , mit Wirthschast verbunden ,

wird ein solider junger Mann gesucht . Wo2 sagt die

Expedition dieses Blattes . Z .r .596.

Z .r .552. Konsta nz .
Stamm s Suppenmehl ,

das leichtverdaultchste Nahrungsmittel ,
durch einmaliges Auskochen vollständig löslich in

Wasser, Milch oder Fleischbrühe, —
bewährt als äußerst zuträglich und nahrhaft für

Kinder, die der Muttermilch entbehren müssen —
für Magenleidende jeden Alters äußerst empfchlens-

werth —
in Paketen von einem Pfund Inhalt , mit Gebrauchs¬

anweisung versehen , zum Preis von 36 Kreuzer per
Paket zu beziehen durch

inuiin in
Niederlagen werden , unter Gewährung ent¬

sprechendenRabatts , gerne errichtet .

LtMilll-OlMiire.
Es werden einige tüchtige Aquotint-Gravenrc auf

Stahl gesucht . Mittheilungen sind an Nrandvlin
« t D . , ksngorbouse 8uo « Hane Donckoi » zu
rechten. _ Z .r .695.

CM Artetl) ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt frisch angekommenen
schönen ckv ÄlvnIvIiÄt « ! ( koodoos ) ,
ckv Sri « , a « » « «qmvlaet , Müusterkäs mit
und ohne Kümmel , Ehester-, holl. Edamer » alten Par¬
mesan», grünen Kräuter-, feinsten Emmrnthaler und
besten Limburger Käs ._

Z .p.699 . Kehl a . Rh .

Grotzes Lager von
wollenen Jacken

eo gras L detail zu sehr billigen Preisen , Wieder¬
verkäufe!: erhalten 3 0 « Rabatt , empfiehlt

C Schmidt s Wwe.
_ inkehla . Rh._ _^ Carl Ärlech ,

Großh Hoflieferant Ln Karlsruhe,
empfiehlt

frische echteStraßburger Gänseleberpastete» mitTrüf -

seln in Terrmnen und Teig , frische echte Gänseleber -
Würstr mit Trüffeln , Frankfurter Bratwürste, frische
Braunschwrigrr, Göttinger und Gott. Snackwürst-
chru, Veron . Salami und ächte Lyone r Cervelalwürste.

Z .r.593. Karlsruhe . Stabsarzt Geruet wohnt
im Weber Oertel 'schen Hause, Kronenstratze25.

Z.r.704. Carl Arleth ,
Großh Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
krisch ger. delikate Kieler Sprotten , Lachs , Bückinge
zum Noheffeu, Bricke« , Aal , SardineS in Del , frische
russ . , sranz. und holl. Sardellen rc ._

- Ein

riSzinnnen
u . s. w. nach vorzüglichemSysteme . Z .n .842 .

Maschinenfabrik I . H. Bernhardt in Mannheim .

Julius LeMsühr
in

Zürich,
Agentur und Kommission

in Kergbau und Mttenprodukten
offerirt

Steinkohlen
aus den besten Minen des RhnrgebieteS, als :

Flammkohlen ,
meiirte Kohle«, ,
Würsclkohlen ,
Schmirdrkohlen » ^
Gaskohle»,
Patcut-Coals

in vorzüglichsten Qualitäten , bei Waggonladungen
nach allen Eisenbahn - Stationen geliefert zu den billig-

sten Preisen . A .r .606.

»»TU

Z .r .576 . Pforzheim .

Mahlmühle - Verknus
oder Verpachtung .

In einer größeren
Stadt Badens , unweit
einer Eisenbahnstation,
ist eine lukrative Mahl¬
mühle mit 60 Pferde-
kraft Wasser , worin

" jährlich 14,000 Zentner
reine Frucht gemahlen werden kann , mit sicherer Kund¬
schaft, einem Verkauf ausgesetzt ; auch kann solche auf
mehrere Jahre in Pacht gegeben werden. Die Mahl¬
mühle selbst, der Wasserbau und Einrichtung sind erst
vor einigen Jahren neu erbaut worden ; auch sind die

dazu nöthigen Ockonomiegebäulichkeitenvorhanden .
Portofreie Anfragen vermittelt

- Joseph Strauß .
Z .r .697 . Bruchsal .

Jagdverpachtung.
Montag den 23 . No¬

vember 1868 , Nachmib
1agS2Uhr , werden im Nach¬
hause dahier die städtischen Jag¬

den vom 1 . Februar 1869 an auf 6 Jahre öffentlich
verpachtet; wozu die Jagdliebhaber hiermit cingeladcn
werden.

Bruchsal, den 12 . November 1868 .
Der Gemeinderath .

E i s i n g e r.
vdt . Heger

Z .r .672. ElcheShcim ,

Jag - Verpach -
tung .

Tie hiesige Gemeinde läßt das
aus ihrer Gemarkung auszubic -

tcnde Jagdrecht bis nächsten
Montag den 16 . November d. I . ,

V ormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause auf 6 Jahre öffentlich versteigern.

Zu gleicher Zeit wird auch das Trüsieljuchen ver¬
steigert

Das Jagdterrain umfaßt 1320 Morgen Feld und
Dämmwaldung , sowie 20 Morgen Rheininscl .

ElcheSheim , den 9. November 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

A l t e n b a ch.
Z .v.866 . Karlsruhe .

_ Hausversteigerung .
Das zur Gammasse der Hofschuhmachers David

Rübenacker hier gehörige zweistöckige Wohnhaus ,
Nr . 1 der Adlerflraße dahier , mit Seiten - und Hinter¬
gebäuden, nebst aller sonstigen Zugehörde , neben Kauf¬
mann Born und Blechner Rupp gelegen , taxirt
zu . 12,000 fl . ,
wird in Folge richterlicherVerfügung am

Freitag den 27 . November 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus hier einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt und endgiltig zugeschlagen , wenn das höchste
Gebot den Schätzungswerth auch nicht erreicht.

Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen
in meinem Geschäftszimmer (Eckhaus der Zähringer¬
und Ritterstraße) cingesehenwerden.

Karlsruhe , den 7. November 1868 .
S e v i n , Großh . Notar .

Z . o.832 . Nr . 13,498 . Engen . ( Bekannt¬
machung .)

Die Vertilgung unbrauchbarer Ge¬
richtsakten betr.

Die hier vorhandenen , bis zum Jahr 1837
einschließlich erwachsenen Akten über bürgerlicheRcchts-
streitigkeiten wegen

s ) persönlicherVerbindlichkeiten,
d) dinglicher Rechte an Fahrnissen ,
e) verfallener Grundgefälle ,
d) Ganten ,
e) Ehescheidungenoder Ehedisfidien

sind zur Vertilgung ausgeschieden .
Den Betheiligten steht es frei,

binnen 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren Rechtsvorfah¬
re» etwa zu den Akten gegebenen Beweisurkunden da¬
hier nachzusuchen .

Engen, den 28 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z .r.610. Nr . 4652 . Offenbürg . (Oeffent -

liche Vorladung .) In Sachen desJakob .Lagay
und Adolf Bucherer in Lahr, . Kläger , gegen 1) die
Erben der Wittwe des Heinrich Zöffercr und der
Luise Metzger von Lahr, sowie der Karl Metzger

Eheleute von da, nämlich ») Eduard Paris von Ha-

stinghouse, an unbekannte» Orten abwesend , b) Emilie
Henriette , geb. Metzger , Ehefrau des Georg Kienle
in Paris , verireten durch ihren Abwesenheitspfleger,
Kaufmann Friedrich Wohrer in Lahr , c) Leopold
Wilhelm Maximilian Metzger von Lahr , an unbe¬
kannten Orte » abwesend ; 2) Karoline und Wilhcl-
mine Bittenbring von Lahr, an unbekannten Or¬
ten abwesend ; 3) August Reuß - Zösferer von
Lahr , an unbekannten Orten abwesend , Beklagte,
Pfandstrich betreffend , hat Anwalt Blum Namens
der Kläger vorgeiragen :

Am 4. Februar 1840 habe Christian Heinrich
Zöfferer 's Wittwe , Salome , geb. Künzle , an Ja¬
kob Lagay in Lahr folgende . auf Lahrer Gemarkung
gelegene Liegenschaften verkauft : Tr . Nr . 16 : Ein
Sester 7-/. Ruthen (91 Ruthen 4 Fuß neuen Maßes ) ,
nämlich : ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung , Hosraithe und Garten in der Dinglinger
Vorstadt , neben der Handlung Daniel Volker und Karl
Fingado . Der Kaufpreis habe 3000 fl. betragen und
sei laut Verweisung an folgende Gläubiger zahlbar ge¬
wesen :

1 ) an Heinrich Bittenbr ing ' s Kinder erster
Ehe, Karoline und Wilhelmine Bittenbring
von Lahr, zusammen . . . . 533 fl . 22 kr.

2) an August Reuß - Zösferer , damals in Köln ,
1771 fl . 30 kr .

.3) an die VerkäuferinHeinrich Zösferer 'S Wittwe
693 fl .

Als Erben der Heinrich Zöfferer 's Wittwe , auf
welche der Kaufpreis überging , sind bezeichnet : Eduard
Paris , Emilie Henriette Metzger , Ehefrau des

Georg Kienle , und Leopold Wilhelm Maximilian
Metzger .

Die Käufer dieser Liegenschafien , nämlich Jakob
Lagay und Adolf Bucherer von Lahr , behaupten
nun , daß der Kaufschilling bezahlt worden sei, und

verlangen , daß die Beklagten für schuldig erkannt wer¬
den , den Strich des Vorzugsrechts des KausschillingS
zu bewilligen.

Zur Verhandlung über die Klage wurde Tagfahrt
anberaumt aus

Mittwoch den 30 . Dezember l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

wozu die Beklagten unter dem Androhen vorgelaben
werden , daß im Falle ihres Ausbleibens der thalsäch -

liche Klag vor!rag für zugestanden angenommen , die
Einreden ausgeschlossen und nach dem Klagbegehren,
was Rechtens ist , erkannt würde.

Dies wird den an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten Eduard Paris , Leopold Wilhelm Maxi¬
milian Metzger , Karoline und Wilhelmine Bitten¬
bring und August Reuß - Zösferer mit dem Au-

fügen öffentlich verkündet , daß sie sich durch einen ge¬
meinsamen Anwalt vertreten lassen müssen , wenn sie
den Klaganspruch bestreiten wollen.

Offenburg , den 5 . November 1868.
Großh . Kreis und Hofgericht, Eivilkammer.

, Faller .
Baumüller .

Z .o.849 . Nr . 31,956. Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung .)

Die Gant des Handelsmanns Seelig-
mann S . Ettlinger hier betr.

Der in der Liquidationstagsahrk vom 25 . Septbr .
l. I . zu Stande gekouimeneNachlaßvergleich, wonach
der Gemeinschuldner, unter Bürgschaft des Hrn . Moritz
Dinkelspiel in Mannheim , seinen nichtbevorzugten
Gläubigern 25 Prozent ihrer Forderung baar zu be¬
zahlen hat , wurde unter Einem gantrichterlich geneh¬
migt und das Gantverfahren aufgehoben.

Karlsruhe , den 10. November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r.
Hildenbrand .

Z .r .702 . Nr . 20,804 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung .) Der ledige Christian Kunzmann von
Jspringen , z. Zt . in Oeschelbronn, beabsichtigt , nach
Amerika auszuwandern .

Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt ge¬

macht, daß etwaige Gläubiger desselben j
innerhalb 8 Tagen

mit ihm entweder außergerichtlich abzufinden vd« ^ .
Ansprüche vor Gericht zu wahren haben , da »ack ?
lauf dieser Frist der Reisepaß ausgesolgt wird.

^ ^

Pforzheim , den 11. November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Spangenberg .
V .57. Nr . 7538. Neckargemünd , e »

kanntmachung . ) Eintrag in Nr . 1
schaftsregisters, wornach Conrad Dell aus der ? ?
delSgesellschaft E . F . Hefft L Eomp . in
thal ausgetreten ist .

^

Neckargemünd, den 1 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
k ' Z .o.861 . Nr . 12,727 . St . Blasien . (Bekaaa .
machung .) Beda Kämmerer , ledig , von «» / '

wurde im Sinne des L.R .S . 499 verbeistänix ^ iQ
demselbenJosef Ringele von Aha alsBeiftachA
gegeben . St . Blasien , den 4 . November 1868.
bad. Amtsgericht. S p e r i .

" dd-

Z .o .859 . Nr . 20,598 . Lörrach . ( Bekann -
machung .) Der ledige, 28 Jahre alle Dienftkn«. !
Johann Georg Gr äßlrn von Wiechs, 5' 7 " ^ 7'

besetzter Statur , mit braunen Augen , braunen
und Augenbraunen , flachem Gesichte , breiter Nast^
derer Stirne , gewöhnlichemMunde , ovalem Kinn »
nach Antrag des Beschädigten und Großh.
anwalts beschuldigt, sich den4 . Oktober d. J . ^
Vögtle von Binzen einen Tnchrvck , im Werwes
6 fl. , betrüglich in Basel angecignet ; ferner dmsw
auf 11 . Oktober d . I . dem Raimund Keller i» N7
zen einen Geißelstock zu 1 fl. 6 kr . und einen 7 !«,^
z» 3 fl. , und vorher den 23 . September d.
I . Fr . Schöpflin in Wittlingen einen Karren,.
13 fl . gewerlhet, entwendet, und sich nun de« Äetri«
und gemeinenDiebstahls in fortgesetzter Thal , „nd w!
mit , weil er sonst schon mehrmals bestraft wurde «j«,
dritten Diebstahls und 3te» Rückfalls in ähnlich« Hg,
gehen ' schuldig gemacht zu haben. Er wird ausqejn -
dert, sich hier zur Verantwortung in 3 WvchehO,
stellen , als sonst das Erkenniniß nach dem EwchM
der Untersuchung gefällt würde . Zugleich usird^
Bitte um Fahndung auf denflüchtigenI . G . GrLßli »
und dessen Verhaftung und Ablieferung anher Mg ,
holt . Lörrach, den 9 . November 1868 . Großh . bch
Amtsgericht. Kerken in aier .

Z .r .608 . Nr . 2797 . Freiburg . ( Unheils
In Anklagesachen

gegen
Georg Friedrich Wiedemau » M
Katharina Wiedemann , Beide «,
Bischoffingen,

wegen Blutschande ,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht »
kannt :

„Friedrich Wiedemann und Kaihar «,
Wiedemann von Bischoffingen seien i»
Blutschande schuldig , und deßhalb jedes d»
selben zu einer KreiSgefängnißßrffe
von neun Monaten , sowie zu dmLM,
des Strafverfahrens und jedes zu den
seiner Uriheilsvollstreckungzu verurtheilm/

V. R . W.
Dies wird hiermit dem flüchtigen AngekdP »

Georg Friedrich Wicdemann bekannt gemacht.
Frciburg , den 21 . Oktober 1868 .

Großh . Kreis - und Hofgerichi, Strafkammer .
Weber .

Weisenh «»
Z .r .693 . Karlsruhe . (Erledigte StM

Bet Unterzeichneter Stelle findet ein gewandlnlck
pist Beschäftigung

Die Bewerber haben sich mit guten ZeugiiisssOa
ihre seitherigeAufführung auszuweisen und l ' —^ -

schone und flüchtige Handschrift vorzulegen .
Karlsruhe , den 11 . November 1868.

Erpeditur
Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbau,

Wächter . '

Frankfurt , 12 . Novbr . StaatSpaPirre

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhefs .
Bayern

Sachs»
Wrlbg .

Baden

« . Hess

Oldnb.
Srschw.

5°/« Obligation .
4 ' /r°/ ° do . b. Roths.
4»/o do . do.

StaatSsch.
3' /,0a Obligation
4 '/-0 °Obl. b.Rothsch .
4 -/° do.
3 ' /,0a do.
4»/<,Obl .Rthlr . L105
5°/o Obligation . b. R .
4«/, °/, Ilährist .
4V? /o ' /-jährig .
4°. o IMrig
40/a ' /,jährig „
4°/, Adlö,.-R. .
3' / , do. , ,
5"/aObl.b.Rths. ä105
40,o/ ° Obl . d. Roths.
4°/ , do.
3 '/ ? /° - do.
4' /,Obligation
4°/, do.
3V,°/° do . v. 1842
40/, Obligation
30, "/« do.
40/ « Obligationen
30,0/oObi .b .R .älOb

95-/« P .

800 , P .
940 « P .
84 -/« G.
83 G .
S3V- P .
102 P .
960'« P .
96-/« G.
890 « P .
89--/« P .
90 P .

106V. G-
94'/. G.
87 P .
820 « G.
940 « P .
66 -/ , G .
82-/« G.
90 bez. G .
85 -/« P .

Lurbrg.

iOesterr ,

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Ech
'
wz.

N.«Am.

4°/aO .Fr . L23kr.b .R .
4°/ado. ä105kr . b. R .
5°/« do. 1852 i. Lst.
5°/« do . 1359 . .
5»/a do. 1864 . .
5«/« Met. v. 1865 °/ ,
5°/« Nat .- A. 1854
5«/ « Met .-Obligat .
5«/,do . 1852E . b. R .
50 / , do . steuersr . 66
4'/, °/» Met .-Obligat .
50/ ° Ung . Eisenb .-A .
5°/aObl . inL . äfl . 12
6 -/° OKI . i. R . K105
4' /, °/°Obl . i.R. ä105
4' /, °/°O . i .Fr . L28kr.
5o/,Lomb . nS . b. R .
50/,Venet . E. b. R. OO
40,0 ° O . i. R . ä 105
40, °/gd°. i. L. L12st .
4' /, °/° E .O.i .Fr . ä28
4' /, °/,Bern . Std .-O .
4°/, do.
5°/. Gf . St .O .F, .28
6°„ St . i. D . r. 1881

-6°/° do. r . 1881
iS"/, do. r . 1882

80 P .
80 P .
60 '/, P -
62 -/« G .

53-/« b.G

52 G .

75' /, P .
85 P .
96 -/« G .
810 , P .
102 '/ , P .

71' /. G .
88 P .
82-/, G .
1010 « G .
960 « G.
92 G .
1010 - G .
800 « bez.
820 - P .
780 « b .G .

. SOOfl. V.18S00,
, IOOsl . v. 1864
. 100fl.PrL .1853

Schweb. Rthlr . t OL.
3«/ ° Antw . v. 1867 -
40oFlorenz Fr . ä
Matt . 45-Fr.-L. bF . 26'/̂ .

Dtvrrse Attieu , Eisendahu-Aktieu und Prioritäten,

30 , Frankfurter Bank
2 >/ , Darmst . B.-A. ä fl. 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
gO. Oesterr. Bank-Mien
5°/ , . Crcd.A. i. O .W.
40,Lurewb . Bank-Aktien
lOaPfalldbr . d.bayr.Hpp.-B.
5v/°WüMemb .Psandbr .b.R.
5»/ , Pfdbr . d. öfterr. Ereb.-A.
3-/-0 « Franks.-Han.-Eisnb .-A.
Taunnsbahn -Aktien ä fl. 250
Rhein-Nahe-Babn Thlr . 200
4' /,0o Bayr .Ostbahn-Mien
40,0 «Pfh .Marbahn bRvths.
4°/° Ludwh.-Berb. Eisenbahn
40 » Neustadt- Dürkheimer
40 » Heff- Ludwigsbahn
5»/^Oesterr. StaalS -Eisenb.-A.
5"/°östr.Süd,Lomb .St .-E.-A.
50 °Elisab.-B . fl.200pr .St .O«
5«/oRud .-Eisnb . 2. Em . 200fl.
5«/a Böhun-Westb ^Rtt . fl . 200

1230 - G.
253 ' /-bez.
100 G .
831bez .G/
2240 , bG

910 « P .
100' /, P .
90 P .
1120 , P .
320 G.
31 P .
126 -/« G .
106 '/, P .
1580 . G.
860 , P .
1360 , G.
277' /,by .
183 G.
141»/ , G .
143'/, G.

50,Fr .Jos .Eisd.Akt. steuersr.
50,Siebcnb .E .B.steuersr.0 ,
4' /,0 , Rhein-Ncheb.Pr .Ob .
40? /^ udwh.-Berb.Pr .Obl .
40 » »
4' /,0 »Heff. Ludwigsb.-Prior .
5-/MhM .-B.P .i.S .b.R . .
SOaSlisabethbahn-Prior . 0 ,
50 a do. neueste Emiss. ,
50 «Galz. CarlLdwb.PrQ .0 ,
5°/« Sickenbürger E.-B.-Pr .
60'aO-st.SLd .St .u.Lom .EB .
3°/ , Oester .Stt -Eisnb.-Prior .
3»/lKiv . ED . LD . Fr . ch28kr.
50,kose . Lentr.-Eifl>̂ Prior .
50,Schwch .E.P .b.R . ä 28kr.
40,Südd .Bnk..A. 460 °Einz .
Franks. Vereins-Kasse
40 « Deutsch .PHSmr 200 . .
40o Thüring . E.-St .A. 40°/«
4'7° PtLlr .9trkb.- A. 2SOaE,.
40,0oSidt .MannheirmObl .

74 G .
73 G .
83 '/, P .

9«' /,P .
53' /. G .
310 , P .
470 « G.
1010 . G .

82 P .
84' /, P .
94 ' /. P .

LnletzruS-Lssft
30 -0 °Prcuß .Pr .-A. ,
Kurh . 40Thlr .L.b.R. !äbi„ «.

.Nass. 25 -fl.-L. b. R. 38P.
40 ° Bayr . Präm .-A. E E
Ansb .- Gunzenh. 8.
4°/,Bad . b . Rothsch. lSS^ »
Bad. 35 -fl.-L»ose
Gr .Heff . 50flL. bR .

! - 25<l . . . .
OestL50flL .R.1839

^ 250fl. . 1854

54 '/ , E
IkL «.
42'M
147 P

7k' /,tzd ^

143'ft»
11 '/, »
SIE

Wechsei-'K-rK
k.S .iAmsterdam

Antwerpen
Augsburg
Berlin
Brems .,
Brüffcl
<M .„
Hamburg
Leipzig
London
Mailanb
München
Pari « -

WL . r.e .M

INE

iE '

SÄßt

DiSconw .
«sld '

,Preuß. Frd ôr. ,
Pistolen »

. doppelte ,
iHoll.10 -fl.-St . .
Mand-Dncat. »
20-Frankmfi. , . 5771» °
jEngl. Sover.
IRuff. Jmper. » -2
iGvldpr.Aollt>Id- »
iWteSsterr. L0r. »
Rand-Lur. ,
IHH.Silb^ gp».»

Druck und Verla - der S . Sra » n ' sche« Hvfb »tchdr >rcktrr .i.
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